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Der Landkreis Bad 
Tölz-Wolfratshausen 
als Schulstandort – vor 

allem für spezielle Ausbildungen 
– hat sich bestens etabliert. Zwar 
verliert Wolfratshausen die 
Landwirtschaftsschule, doch be-
reits vor einigen Jahren kam eine 
Rettungsdienstfachschule hinzu. 
Nun eröffnete in Geretsried an 
der Sudetenstraße eine Schu-
le zur Ausbildung von Tier-
heilpraktikern. In ihren durch 
Tierheilpraktiker, Apotheker, 
Biologen und eine Tierärztin ge-
leiteten Seminaren führt sie die 
Teilnehmer über die Grundlagen 
der Anatomie, Physiologie und 
Erkrankungen der Tiere hin zur 
Behandlung unter anderem mit-
tels Homöopathie und Akupunk-
tur. Im September soll die erste 
Klasse beginnen. Die Nachfrage 
ist bereits groß.

Nun ist natürlich die Frage, 
ob Mensch und Tier ‚klassisch‘ 
medizinisch behandelt werden 
sollen oder mit alternativen 
Methoden, fast schon zu einer 
Glaubensfrage geworden. Doch 
ähnlich der Humanmedizin set-
zen auch unter den Tierbesitzern 
immer mehr auf Akupunktur-
nadeln, Globuli oder Blutegel. 
Tierheilpraktiker sind daher ge
fragt. Doch: Wie kommt man ei-
gentlich dazu, als Tierheilprak-
tikerin eine Schule zu gründen?

Sarah Mergen, Schulleiterin: 
„Ich selbst bin seit vielen Jahren 
Tierheilpraktikerin für Pferde. 
Fortbildungen für Tiertherapeuten 
organisiere ich bereits seit neun 
Jahren. Durch viele Gespräche 
mit unseren Seminarteilnehmern 
und bereits praktizierenden Tier-

heilpraktikern wurden uns ver-
deutlicht, dass leider oftmals bei 
vielen Tierheilpraktikerschulen die 
Praxis zu kurz kommt. Dies haben 
wir bei der Konzeption der Aus-
bildung berücksichtigt und dieses 
Jahr erstmalig umgesetzt.“ 

Wie lange dauert die Aus-
bildung und inwieweit ist sie 
bei Ihnen auch mit praktischen 
Übungen und Erfahrungen ver-
bunden?

Kerstin Halba, Tierheilprak-
tikerin und ‚rechte Hand‘ der 
Schulleiterin: „Aber ja, darauf 
legen wir sehr viel Wert! Jede 
Unterrichtseinheit, also jedes 
Schulungswochenende, beinhal-
tet Lehrstoff praktisch am Tier. 
Die praktischen Module zum 
Thema Pferdebehandlung finden 
in verschiedenen Lehrhöfen in 
der näheren Umgebung des Semi-
narortes statt. Kleintiere werden 
individuell auf den Bedarf der 
praktischen Tätigkeiten einbe-
stellt. Selbstverständlich können 
unsere Schüler ihre eigenen Tiere 
zum Unterricht mitbringen. 

Frei verfügbare Praktikums-
stellen bei Tierheilpraktikern zu 
finden, ist oft schwierig. Dieses 
Problem haben wir erkannt und 
regelmäßige Praktika in unse-
re Ausbildung integriert. Diese 
Praktika können Sie wahlweise 
bei Frau Mergen, den Dozenten 
oder mir in Anspruch nehmen. So 
erhalten die Teilnehmer schon vor-
ab einen ersten realen Eindruck, 
der Sie optimal auf Ihren späteren 
Praxisalltag vorbereitet.“

Wer ist denn so der ‚klas-
sische‘ Teilnehmer Ihrer Lehr-
gänge? Sind es Tierbesitzer, die 
ihr eigenes Tier vielleicht homö-
opathisch behandeln möchten? 
Dafür wäre wohl der zeitliche 
Aufwand zu groß...!

Sarah Mergen: „Auch das kommt 
vor. Viele Teilnehmer kommen 
aber entweder aus medizinischen 
Berufen oder aus Berufen, die mit 
Tieren zu tun haben. Das sind zum 
Beispiel Berufsreiter, Hundetrai-
ner oder Tierphysiotherapeuten. 
Oftmals ist es auch so, dass Men-
schen Schlüsselerlebnisse mit al-
ternativen Heilmethoden hatten 
und nun diesen beruflichen Weg 
einschlagen wollen.“ 

Sind Sie denn nicht in Sorge, 
dass die augenblicklich wirklich 
große Nachfrage einen Boom 
auslöst, der dann ein Überangebot 
an Tierheilpraktikern verursacht? 
Auch Sie selbst haben ja direkt an 
der Schule eine Praxis...

Kerstin Halba: „Da kann man 
nur sagen: Konkurrenz belebt 
das Geschäft. Es zeigt sich oft, 
dass gerade in Gegenden, wo 
viele Tierheilpraktiker prakti-
zieren, auch viele Tierbesitzer 
das Angebot nutzen, da es sich 
schneller herumspricht, das un-
sere Methoden funktionieren. 
Dazu kommt, dass es so viele 
verschiedene Spezialisierungen 

gibt, dass jeder seine Kunden 
findet. Der eine behandelt nur 
Pferde, wie Frau Mergen zum 
Beispiel, während ich alle ande-
ren Tierarten, von Hund bis Pa-
pagei in meinem Kundenstamm 
habe. Frau Mergen und ich ha-
ben uns vor allem auf die chine-
sische Medizin spezialisiert. Es 
gibt aber noch so viele andere 
interessante Therapiemethoden, 
aber die Zeit ist einfach zu knapp, 
alles zu erlernen. Die Zusam-
menarbeit mit anderen Kollegen, 
Osteopathen und Tierärzten ist 
daher absolut effektiv.

Ein Tierheilpraktiker muss die 
Ausbildung komplett absolvie-
ren, das bedeutet Konsequenz 

und Standhaftigkeit. Und im 
Beruf trägt er dann eine große 
Verantwortung; immerhin geht 
es ja um die Gesundheit und das 
Leben eines Tieres. Hört denn 
erfahrungsgemäß eine gewisse 
Anzahl der Teilnehmer während 
der Ausbildung auf?

Sarah Mergen: „Für die Tier-
heilpraktikerausbildung können 
wir das noch nicht sagen, da es 
ja unsere erste Ausbildung sein 
wird. Allerdings bieten wir ja be-
reits jetzt Ausbildungen an, die 
über zwei Jahre hinausgehen. 
Und erfahrungsgemäß halten 
alle bis zum Schluss durch. Mehr 
sogar – sie hängen oft gleich die 
nächste Weiterbildung dran!“

Verfügt Ihre Schule über ir-
gendwelche Qualitätsmerkmale 
und Zulassungen?

Sarah Mergen: „Wir als Bil-
dungsträger sind zugelassen für 
die Bildungprämie, das heißt der 
Staat fördert den Teilnehmer un-
ter gewissen Voraussetzungen mit 

bis zu 500 Euro. Und unser größ-
tes Qualitätsmerkmal ist sicher, 
dass wir bei unseren Seminaren 
jedes Jahr rund 600 Teilnehmer 
begrüßen dürfen und manche von 
Ihnen sind bereits seit neun Jah-
ren treue Kunden.“ n

Infos: www.sarah-mergen.de

Geretsried: Neue Tierheilpraktikerschule öffnet an der Sudetenstraße

Mit natürlichen Heilverfahren Tiere heilen lernen

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Kerstin Halba und Schulleiterin Sarah Mergen (rechts) schulen 
die Absolventen zum Tierheilpraktiker.

Der richtige Umgang mit dem kranken Tier, die genaue Diagno-
se, die Ursachen für Erkrankungen und das Anwenden der un-
terschiedlichen Heilverfahren sind einige der Themen.

Hier im Seminarraum an der Sudetenstraße wird ein großer Teil 
der Ausbildung durchgeführt.
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